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Herren 1. Kreisklasse West

TG Eltville 1846 : TV 1861 Bad Schwalbach III 
Montag, 05.12.2022, 20:00 Uhr

Michailidis in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der TG Eltville 1846 im Spiel der Herren
1. Kreisklasse West gegen den TV 1861 Bad Schwalbach III beschreiben, der schon nach unter 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:7 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Kosta Michailidis, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Den Start machten die Doppel. Ausreichend spielerische Mittel hatten Michailidis / Nowara letztlich
parat, um Hornig / Gruber zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Beim anschließenden 3:0
gegen Opfer / Engel-Polischko fanden Schimek / Stein von Anfang an die richtige Taktik in ihrem
Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Ohne Mühe gewannen derweil Steinbrück / Gerhard ihr Doppel,
da kein Gegner gestellt werden konnte. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwar brachte Gabriele Hornig Kosta
Michailidis phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kosta Michailidis mit 3:1 durch.
Unglücklich war Paul Nowara im Anschluss in der Partie gegen Hannes Opfer, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wenig später
ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Simona
Keruliené gelang es, Gerhard Gruber im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Nicht
ganz mithalten konnte Christian Steinbrück, beim 4:11, 11:8, 9:11, 4:11 gegen William Engel-
Polischko, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Ohne Mühe gewann nachfolgend Nicolas
Gerhard sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Thomas Hulbert überzeugte im Einzel
gegen Gunter Wischnack, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler
der TG Eltville 1846 und des TV 1861 Bad Schwalbach III in die Box. Kosta Michailidis gewann sein
Spiel gegen Hannes Opfer eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend,
mit 3:0. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Gabriele Hornig zeigte Paul Nowara seiner Gegnerin die
Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TG Eltville 1846 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV 1861 Bad Schwalbach III am 24.01.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV 1861 Bad Schwalbach III wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 24.01.2023 gegen die TG Eltville 1846 erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TG Eltville 1846

Doppel: Michailidis / Nowara 1:0, Schimek / Stein 1:0, Steinbrück / Gerhard 1:0 
Einzel: K. Michailidis 2:0, P. Nowara 1:1, S. Keruliené 1:0, C. Steinbrück 0:1, N. Gerhard 1:0, T.
Hulbert 1:0 

 TV 1861 Bad Schwalbach III
Doppel: Opfer / Engel-Polischko 0:1, Hornig / Gruber 0:1 
Einzel: H. Opfer 1:1, G. Hornig 0:2, W. Engel-Polischko 1:0, G. Gruber 0:1, G. Wischnack 0:1
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